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1.1 Vorwort



Erwin Schulhoff
wurde, wegen seiner jüdischen Abstammung von den Nazis verfolgt, seine Musik entartet, und im Internierungslager Wülzburg unter menschenunwürdigen Verhältnissen inhaftiert, die seinen frühen Tod zur folge hatten.



Doch in der folgenden Arbeit wird nicht allzu sehr auf biographische Daten eingegangen. Sinn dieser Arbeit ist eine Beschäftigung mit seinen Werken, ganz konkret mit seiner Kammermusik. Natürlich werden nicht alle Werke besprochen, sondern nur wenige; diese sollen genauer untersucht, bzw. analysiert werden.



Sein sozio- kulturelles Umfeld, seine revolutionäre geistige Haltung als auch seine wichtigsten biographischen Daten sollen jedoch nicht zu kurz kommen.



Anders als bei seinen Zeitgenossen (Berg,
Webern, Schönberg, Hindemith,...)
gibt es über
Schulhoff
nicht Literatur en mass. Die Literaturrecherche gestaltete sich sehr mühsam und zeitaufwendig. Ich möchte an dieser Stelle den Mitarbeitern der Musiksammlung der Österreichischen Nationalbibliothek, der Bibliothek des Institutes für Musikwissenschaft in Wien und Innsbruck, sowie den Mitarbeitern der Bibliothek der Universität für Musik in Wien sehr herzlich für ihre Bemühungen danken.



Ein weiterer Dank gilt natürlich den Verfassern meiner Unterlagen. Auf ihren Forschungen, Ideen und Publikationen basiert diese Arbeit. Ebenfalls an dieser Stelle erwähnt gehören die anderen Referenten des Seminars, sowie der Lehrveranstaltungsleiter selbst. Hier liegt so zu sagen der Grundstein.
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1.1.1.
Einleitende Gedanken



Als ich im Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester 2004 die Lehrveranstaltung „Musik
in Theresienstadt“
las, fiel mir die Entscheidung, dieses Seminar zu belegen nicht mehr all zu schwer. Im Wintersemester 2003/04 habe ich das Seminar „Musik
und Musikwissenschaft im Dritten Reich“
absolviert. Schon damals weckte diese Zeit mein persönliches Interesse . Es handelt sich hier immerhin um eine Zeit die uns alle etwas angeht, diese Zeit fällt in unser Jahrhundert, wir alle haben somit mehr oder weniger mit diesen Jahren zu tun. Man kann hier mit Recht von einem dunkeln Kapitel der Menschheit sprechen. Es handelt sich hier jedoch nicht um graue Vorzeit oder um das Mittelalter, sondern um das 20. Jahrhundert. Es gibt jedoch noch mehrere Gründe weshalb ich mich für den Besuch dieses Seminars entschlossen habe. So wissen wir z. B.: fast alles über das Leben von J.S.
Bach,
von
W. A. Mozart,
usw. es lässt sich heute das Leben dieser Komponisten fast ganz genau rekonstruieren. Das Interessante hierbei ist jedoch, dass sie vor weit mehr als 200 Jahren gestorben sind und dennoch ist dieses möglich.



Der 2. Weltkrieg und der Nationalsozialismus hingegen endeten vor nicht einmal 60 Jahren. Und hier liegt das erschütternde. Obwohl es sich eigentlich um „neuere Geschichte“ handelt, verschwindet diese Zeit zusehends aus unseren Lehrbüchern, aus Biographien, aus unserer Zeit, aus unserem Interesse. „Man will halt eben nicht mehr über das was damals passiert ist, über das Geschehene nachdenken und darüber sprechen“. Es verschwindet ganz einfach.



Dies ist eigentlich einer der Hauptgründe, weshalb ich dieses Seminar belege. Natürlich geht es in dieser Lehrveranstaltung nicht so sehr um Politik oder um den Nationalsozialismus selbst, sondern es geht um die Auswirkungen dieser Ideologie auf die Menschen und somit auf deren Leben und somit auch auf deren Musik.



Ganz spezifisch möchte ich in dieser Arbeit auf einen Musiker und Komponisten eingehen, der unter dem Regime des Nationalsozialismus litt,
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